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Was für eine wichtige Einsicht Petrus da hat! Wie kam es dazu? 
Petrus hatte eine Vision, in der Gott ihm befahl, Tiere zu schlachten und zu essen, die 
eigentlich nach den Reinheitsgeboten als unrein galten.  Als er noch überlegte, was 
diese Vision wohl bedeuten soll, kommt es zur Begegnung mit einem Menschen, den 
er unter normalen Menschen meiden würde: ein römischer Hauptmann. Und da fällt 
es ihm wie Schuppen von den Augen: Es gibt keinen Menschen, den es zu meiden gilt, 
es gibt keine „minderwertigen“ Menschen. Jeder Mensch ist ein geliebtes (heiliges!) 
Geschöpf Gottes. 
Die kulturellen und religiösen Hintergründe waren damals anders als heute. Die Er-
kenntnis, die Petrus in dieser Episode aus der Apostelgeschichte gewonnen hat, ist 
aber heute nach wie vor hochaktuell. 
Denn wir sehen, wie gefühlt alle Welt dabei ist, Menschen abzuschieben und (echte 
oder gedankliche) Mauern zu erreichten. Wir sehen, wie Kriege und ihre Folgen das 
Leben von Menschen und Umwelt zerstören. Wir werden erinnert an das Ende des 2. 
Weltkrieges erinnert und an die Befreiung der KZs, in denen Millionen Menschen sys-
tematisch ermordet wurden, deren Leben als „unwert“ erachtet wurde.  Und wir mer-
ken heute immer mehr, dass das Gedankengut, das zu solchen Verbrechen geführt hat, 
leider nicht der Vergangenheit angehört. 
Möge also diese alte aber aktuelle Erkenntnis von Petrus uns und vielen anderen Men-
schen immer wieder in Sinn und Herz rutschen. Und immer dann, wenn die Gleichwür-
digkeit aller Menschen vergessen zu werden droht und die Menschenwürde mit Füßen 
getreten wird, müssen wir als Kirchen und Gemeinden aktiv werden!     N.Witzemann  



 

 

Bericht aus dem Gemeinderat 
Am 07.05. hat der Gemeinderat turnusmäßig im Menno-Heim und Online getagt. 
Wir haben zum einen über den Fortgang der Unterstützung für einen syrischen Ge-
flüchteten gesprochen. Es gehen Spenden ein, wer weiterhin spenden will, kann dies 
über das Gemeindekonto mit dem Stichwort „Politische Diakonie“ tun. Weitere Infor-
mationen dazu können beim Vorstand erfragt werden.  
Horst H. Krüger hat die Gemeinde dankenswerterweise in den letzten Jahren bei der 
AMG-Mitgliederversammlung vertreten – ab diesem Jahr ist ihm das nicht mehr mög-
lich. Für dieses Jahr hat sich Helga Köppe bereit erklärt, online an dieser Sitzung teilzu-
nehmen. Für das kommende Jahr muss dann ein:e neu:e Vertreter:in gewählt werden. 
Wie bei der Gemeindeversammlung angekündigt wurde gegen den eingegangenen 
Grundsteuerbescheid Einspruch eingelegt. Der Vorstand wird mit den anderen VDM-
Gemeinden Kontakt aufnehmen um zu beraten, wie mit erhöhten Bescheiden umge-
gangen werden kann. 
Und nicht zuletzt ist immer viel am und im Haus zu tun: Der Rohrbruch in der Küche 
muss noch repariert werden, die entsprechenden Handwerker haben nicht viele freie 
Termine. Außerdem war der Baumpfleger da, von einer Linde die vorne zur Promena-
denstraße hin steht, muss wg. der Verkehrssicherheit Totholz entfernt werden. Bisher 
haben wir noch keine neue Minijob-Kraft, so dass Kerstin Flex dankbar für jegliche Un-
terstützung rund um Haus und Hof ist. 

Im Namen des Gemeinderates Nicole Witzemann 
Fotoausstellung in Wittenberg – Wer hat Lust auf einen Ausflug? 
In der Gemeindeversammlung wurde ein Ausflug mit einem interessanten Ziel ange-
regt:  
In Wittenberg (gut mit der Regionalbahn erreichbar) gibt es im dortigen Rathaus an-
läßlich 500 Jahre Täuferbewegung eine Fotoausstellung mit Bildern der kanadischen 
Fotografen Tim Smith: „Die Hutterer: Alter Glaube – neue Welt“.  
Die Ausstellung ist Di-So geöffnet, Eintritt ist frei, um Spende wird gebeten.  
Wenn mehrere Lust hätten, gemeinsam nach Wittenberg zu fahren, könnten wir einen 
solchen Ausflug organisieren. Meldet euch bei Interesse bei Nicole Witzemann oder 
Helga Köppe.  
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Die Ikone von Nizäa 

2025 ist ein besonderes Jahr! 500 Jahre Täuferbewegung beschäftigen die Mennoniten 
weltweit. 
Aber es gibt auch noch andere „Jubiläen“, die dieses Jahr wichtig sind: 
Vor 1700 Jahren hat das ökumenische Konzil von Nizäa getagt, Ergebnis war das Glaubens-
bekenntnis von Nizäa. „Es ist das am weitesten verbreitete Bekenntnis der Christenheit, und 
das einzige, das von einem „ökumenischen“ (d.h. die gesamte damalige Kirche umfassen-
den) Konzil bechlosssen wurde (…) Es stellt ein wichtiges Band der Einheit dar und hat in den 
letzten Jahrzehnten an Bedeutung gewonnen“. So heißt es in der kurzen, aber lesenswerten 
Einleitung zum Bekenntnis im Mennonitischen Gesangbuch, wo es unter der Nummer 765 
zu finden ist.  
Anläßlich des Jubiläumsjahres wurde von der Berliner Kirchengemeinde „Himmelfahrt des 
Herrn“ der Griechisch-Orthodoxen Metropolie von Deutschland durch die Ikonenmalerin  
Elena Voutsina aus Thessaloniki eine Ikone vom Konzil angefertigt. Diese Ikone „reist“ im 
Jubiläumsjahr durch Deutschland und wird bei vielen Gottesdiensten und anderen Veran-
staltungen zu sehen sein.  
Am  Sonntag dem 15.06.2025  (Tritinatissonntag), lädt der Ökumenischen Rat Berlin Bran-
denburg alle Mitgliedskirchen ein, diesem besonderen Jubiläum in einer der jeweiligen 
Konfession angemessenen Art und Weise zu gedenken. Und wer eine spannende Predigt 
zu beiden Jubiläen im Jahr 2025 lesen will, wird hier fündig (es ist die Predigt, die Fernando 
Enns anlässlich der Gebetswoche für die Einheit der Christen 2025 in Berlin gehalten hat): 
https://www.oerbb.de/post/gebetswoche2025 
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Michael Sattler Friedenspreis 2025 - Initiative Comet Middle-East 
ausgezeichnet 
Elektrizität und Wasser für palästinensische Familien 

Die israelisch palästinensische Initiative Comet Middle-East (CME) wurde am Mi 21.5.25, 
19:30 in Rottenburg am Neckar mit dem Michael-Sattler-Friedenspreis ausgezeichnet. As-
mahan Simry, Direktorin der Nichtregierungsorganisation wird den Preis entgegennehmen. 
Die Schriftstellerin Deborah Feldman (bekannt durch "Unorthodox") wird die Laudatio hal-
ten.  
CME unterstützt palästinensische Familien in der Installation erneuerbarer Energien, sowie 
der Versorgung mit Wasser und Internet. Seit fünfzehn Jahren arbeitet CME in ländlichen 
Gemeinden der Area-C im israelisch besetzten Westjordanland. In Area-C (etwa 60% der 
Westbank) hat das israelische Militär vollständige Kontrolle über die zivile Infrastruktur. 
Fast alle palästinensischen Anträge zum Anschluss ans Strom- und Wassernetz werden ab-
gelehnt.  
Die Installation von Photovoltaik und Batterien ermöglicht den Betrieb von Kühlanlagen 
und Molkereimaschinen. Das ermöglicht besonders Frauen die rationellere Produktion von 
Milch- und Käseerzeugnissen als die bisher durch fehlenden Stromanschluss erzwungene 
Handarbeit.  
Dabei verbindet sich der Einsatz für Frieden und Gerechtigkeit mit ökologischen Anliegen 
und dem Zugang zu Grundgütern wie Strom, Wasser, Internet und Sicherheit. Die Arbeit 
von CME greift vor auf eine künftige israelisch-palästinensische Zivilgesellschaft und fried-
liche Koexistenz beider Völker. Das CME-Team besteht aus Menschen verschiedener Reli-
gion und Nationalität.  Weitere Infos: www.comet-me.org       Quelle: DMFK 
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Termine im Juni 2025 
Die Gottesdienste finden in der Regel im Menno-Heim statt und werden online 
übertragen. Die Einwahldaten für die online Teilnahme – auch für andere Ge-
meindeveranstaltungen-sind wie folgt: 

Telefonnummer für die Veranstaltungen: 
 0619 67819736; Sprache Deutsch: 1#; 

Konferenznummer: 163 189 9056#; Gastnummer: einfach die # drücken 
https://berlinermennonitengemeinde.my.webex.com/meet/dennis.flex 

 
So 01.06. 10.00 Uhr Gottesdienst – Ltg.: Helga Köppe u. Ulrike Stobbe, 

Predigt: Ronel Meylahn (MFB) 

Mo 02.06. 19.30 Uhr GD kreativ – online -  

Mi 04.06. 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung 

So 08.06. 10.00 Uhr Gottesdienst – Ltg.: Nicole Witzemann 

Sa 14.06. 15.00 Uhr Treffen junger Erwachsener 

So 15.06. 10.00 Uhr Gottesdienst – Ltg.: Nicole Witzemann 

So 22.06. 10.00 Uhr Gottesdienst – Ltg.: Martina Basso 

So 29.06. 10.00 Uhr Gottesdienst – Ltg.: Nicole Witzemann, Predigt: 
Joshua Shelly 

 Vorschau auf Juli 2025 

Mi 02.07. 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung 

So 06.07. 10.00 Uhr Gottesdienst – Ltg. Nicole Witzemann 
anschl. Gesprächskreis 

 Die Kollekten erbitten wir am 01., 08. und 15.06. für die Pfingstsammlung, am 
22.06. für MennDia und am 29.06. für den Löwenfond. 
 Das Monatslied für diesen Monat ist die Nr. 502 „Jeau Friede sei mit allen...“. 
 Konto für Beiträge, Spenden und Kollekten: 
Berliner Mennoniten-Gemeinde 
IBAN:DE 3110 0100 1000 6430 1100 


